Osaka (Part 2) Der Beginn vom Ende

Auch in Osaka ist es bereits dunkel und nur die Straßenlaternen brennen in einem abgelegenen Teil dieser Stadt. Eine Frau rennt mit blutüberströmtem Arm die Straße entlang. Sie hält schwer atmend an einer Ecke, blickt sich aber nicht um. „Verdammt, ich kann nicht mehr.“ Sie hört die Schritte eines Mannes um die andere Ecke kommen und rennt weiter. „HILFE.“ Keiner hört sie. Sie sprintet um die Ecke und erschrickt. „Scheiße, eine Sackgasse, jetzt ist es vorbei.“ Sie rennt zum Ende der Sackgasse und sucht nach einer Lücke. Sie findet nichts. Jetzt hört sie den Mann um die Ecke biegen. Sie dreht sich um. Er hat einen Regenmantel an und wegen der Kapuze kann sie das Gesicht nicht sehen. Der Regenmantel ist blutverschmiert und in der Hand hält er ein Messer mit roter Klinge. Er kommt auf sie zu. Sie sucht mit den Händen hinterm Rücken nach einer Hilfe. Dann steht der Mann vor ihr und hebt sein Messer. „Es ist vorbei. Lebt wohl.“ „Uargggg.“ Die Frau öffnet vorsichtig die Augen. Der Mann liegt am Boden. Neben ihm steht im Schatten eines Gebäudes ein Mädchen. Bevor der Frau wegen der Überanstrengung schwarz vor Augen wird, tritt das Mädchen dem Mann in den Bauch. Dann rutscht sie an der Wand auf den Boden.


XXX


„Was ist den los Conan, warum rufst du mich denn immer und verhältst dich so komisch.“ Kogoro stampft missmutig durch den Raum des Opfers. „Komm doch mal her Onkel.“ Kogoro bückte sich und Conan grinste. Ein Pfeil schoss aus der Uhr hervor. Sofort sank Kogoro in einen tiefen Schlaf. Ein paar Minuten später betrat Ran mit Megure und Takagi den Raum. „Lassen sie mich raten, sie haben den Fall gelöst.“ „Stimmt. Sehen sie sich doch mal die Blutflecke an, fällt ihnen was auf?“ Takagi ging sofort in die Hocke und entdeckte einen Blutfleck der von der Decke kommen musste. „Inspektor, ist zwischen dem Dach und diesem Raum ein Freiraum?“ „Meine Herren, das habe ich schon überprüft. Dort ist ein Zwischenraum!“ 10 Minuten später lag vor allen der blutüberströmte Herr Hamatsu. „Nun zur zweiten Leiche. Nachdem Herr Kono sich vom Essen entfernt hatte, begab er sich in sein Zimmer wo er dann so lange auf das Opfer einstach, bis wir ihn sahen und zum Zimmer liefen. Auf dem Weg dorthin konnten wir nicht sehen wie Kono die Leiche verstecke und anschließend sein Geheimversteck aufsuchte.“ „Geheimversteck?“ „Ja, im Abstellraum findet man am Boden eine Ritze, mit der kann man eine Klappe zu einem geheimen Zwischenraum öffnen.“ Takagi öffnete diesen Raum und langsam stieg Kono daraus hervor. „Doch nun zum Rätsel mit der zweiten Leiche. Um Kono zu schützen versuchte sich eine andere Person als Opfer auszugeben. Diese Person war Frau Shira. Sie wusste jedoch nicht das Shijo, der immer eine Waffe dabei hatte aus lauter Angst auf sie schießen würde. Er traf und sie fiel in den Teich. Er jedoch rannte aus dem Haus raus und verschwand nach irgendwo hin.“

XXX(Kogoro)

„Bin ich wieder eingeschlafen? … Das würde ja bedeuten ich löse gerade den Fall, aber wie soll das gehen ich bewege doch gar nicht meinen Mund.“ „Nun zur weiten Leiche …“ „Wer löst hier meine Fälle mit meiner Stimme. Moment mal das hat doch angefangen als dieser Kleine zu uns kam. Könnte es sein das …“ Kogoro öffnete die Augen einen Spalt breit und blickte über die Schulter. Dort stand Conan. „Also stimmt es doch. Ist der Kleine nicht an dem Tag aufgetaucht als Kudo verschwunden ist?“ Bedeutet das …“
Das war’s wieder einmal. ^^

